
Mit Ihro Lhur fürstlichen Ducch

lmcht Höchsthän ^ ^ ^ M big < gnädigstem

Privilegium .
Gülich,und Bergische wöchentlichen Nachrichte ».

Dienstag den löten März 1802 .

Im Nahmen Semer Churfürsilichen Durchlaucht zu Pfalz - Bayern .
i . Hiesig « Landes ' Regierung <>at aus den bis dahin eingekommenen , die Feuer»

Vssl'curranz belr>ff<nden . Berichten mit Wohlgefallen ersehe» , daß da « Ccncurrenz - Ca«
pltal fich j ^zt schon über neu » Miüionen Nlhlr . delcwfe , und daß allem Anscheine nach
die End« dnses Monats seiest für da« erste Assecurrarzia'- r nsch ein nahmhafter Zusatz
zu erwarte» sey . Dieser guie Fortgang hüt die Londe« . Regierung bestinimt , auf eine
erneue . te . und verblss: , »e Feuer - Orbiung , und ans die möglichste Vervollkommn !-. «, der
Feuer . Löschanstall da « erste Augenmerk zu richten , um den Zweck der wohlthäugeu Fcuer-
Affecurranj sowohl , als da « auf den Gebäude» hasl«ndl Eigenthum desto mehr zu sichern.

Den sämmtlichen Beamten und Magistraten wird daher , mit Bezug auf dasjenige,
wav deshalb im izten Absätze der Feuer - Assecurranz - Ordnung , un .i im zc«« § der
Geneia ' - Verordnung vcm 15 . Jänner bereits verordnet worden i,'- , ^ cfel ' leu , in drey
Woche » darüber gchoisamsi zu berichten , i ) ob , uud mit welche» , ^ follie die wirklich
bestehenden Feuer - Ordnung , und General . Weisungen bei vorankomme « » Fällen beob¬
achtet worden ; 2 ) Welche Feuer - Löschanstalte » in den »espectivcn Aemtern « D Städten
vorhanden sind , und wie , und zu welchen Jahreszeiten mit Nismrung der dazu gehi »
rigen Wertezeuge verfahren wird ; 3 ) Welche Mängel und Gebrechen m einem oder
andern allenfalls vorwalten , wie dieselben z » verbessern , und durch welche Mittel die
abgängigen Werkzeuge «uf das zwecklnzßigste anzuschaffen seyen. Düsseldorf den i2te >,
März 1302 .

Ehurfürsiliche i! andes » NegitvANH
Freyherr von N0W ' l- 55N .

< n sämmtliche Beamte und Magistrate
des Herzogtums Berg . 3cliulten ,

Im Nahmen Seiner Churfürsilichen Durchlaucht zu Pfalz - Bayern .
2 . Die Laubes .- Regierung läßt sämtlichen Beamten und Magistraten , in gesolg

Höchsthändigen Nescripts vom 15 . vorigen Aonats , das von Seiner Cbnrfürstlichen
Duichlaucht mit des Herren Herzogs vom Würtemberg Durchlaucht unterm 4 . nemlichen
M «natS abgeschlossene Militär ^ Cartel in gehöriger Anzahl Abdrücke mit dem Befehle
zuferligen , daß Sie dasselbe so fort öffentlich verkündig «» , und an den gewöhnlichen
Orten « »hefte » lassen , sodann , wie geschehen ist , in 14 Tagen gehorsamst berichten
sollen. Düsseldorf den y . März 1802 .

Ehurfürstlich « Landes Regierung
Freyherr von » (MW ^ N .

An sämtliche Beamten und Magillralen 8cbulten .



N«

Maxlnnl . an Joseph, '
Pfalzgraf bey Rhein /

tn Ober - und Niederbaiern Herzog tt.
des heil . röm. Reichs Erztruchseß und Churfürst.

lachbem Wir zu Abstellung der wechselseitigen Desertion « lt des Herrn Herzogs voll »
^ « ürtemberg Llebden <>ln förmliches Militär , Cartel abgeschlossen haben, , so wer«

den dessen Bestimmungen hierdurch bekannt gemacht .
ltenS All« und jede Deserteurs , welch« entweder von den Churpfalzbaierischen, « der

von den Herzoglich - Wünenidergischen gesammten Krieg « - Vollern ausreissen , und in die
anderse. tige Landen übergehen , sohin ohne Paß oder Abschied angetroffen werden, sollen
ohn « Ausnahme , und ohne Rücksicht auf ihr Vaterland und Geburtsort , in so fern « sie
nicht gebohrne Unterthanen derjenigen Herrschaft sind , in deren Lande sie übergegangen,
«s sey im Feld , in Garnisonen und Lanbqnartieren , bey dene» Unterthanen , oder auch
bey den i » fremden Landen ausgestellten Werbungen , ohne , oder auf Ersuchen alsogleich
eingehalten, in Verhaft a/dracht , und wohlverwahrter aufbehalten , fort davon dorthin, ,
w « sie ausgerissen sind , freundscha -

'tlich « Nachricht ohne Umirieb gegeben , auch beyder
Ausfolgung alle hifllch« Hand geleistet , wegen derjenigen Deserteurs «ber , welche unter
beiderseits Truppen dermal stehen, , gegenwärtig « in « Anforderung gemacht werden.

Htens Die Offiziers oder Unteroffiziers , welche allenfalls nachgeschickt werben . , unl)
welchen vermöge dieses Earttls erlaubt iss , die Deserteurs in die gegenseitige Lande zu
»erfolgen , sollen , wenn sie einen Deserteur ausfindig machen , den nächsten Beamten, ,
oder Orts - Vorstände , um dessen Nerbaftnebmung anglhen , und dieser Beamte oder Vor¬
steher hat damit unverzüglich vorzufal/re» , doch ist solchen Offiziers ober Unteroffizitr«
zu verbieten, die Deserteurs eigenhändig/ «xfheben zu lasse » , oder selbst Hand an die¬
selbe zu 1««« «.

ztens Alle diejenigen Soldaten , welche entweder Churpfalzbaierlsche, ober Herzoglich -
Würtembergisch« Unterthanen sind , und hie und d« mit Gewalt aufgehalten , „ nd be«
weislich gegen ihren Willen zu Kriegsdiensten axgeworben worden , sollen unoerwe gerlich
Und untntgeldlich los gelassen und ausgefolget werden.

4t «n« Wofern in der Folge , und nach der Publikation dieses Cartels wirklich enrol,
lirte Unterthanen und Landeslinder aus anderseitigen Kr ' tgooiensten los zu seyn begeh ,
«en , und ix ihr Vaterland sich wieber zurück begeben wollen , so >oll alsdann einem jede»
gegen Bezahlung zwanzig fünf Reiebslhaler und Zurücklassung respective Ver»
gütung der Rata der Herrschaftlichen großen und kleinen Uoutnr zwar in Friebenszel,
ten , keineswegs aber in Kriegszeiten die ^. imisson unweigerlich erthcrlt werden .

5tens Zu Verhütung « lles Unterschleifes und Unordnung , soll jeder Offizier bey des»
sen Kompagnie ein Deserteur reklamirt ist , schuldig seyn , auf Verlangen sein Kompag,
niebuch oder Rangierlifte vorzuzeigen , und wenn ber Desertcur mit seinem wahren, oder
Unter « inen falschen Name» sich darinn findet , denselben ohne weiter« auszufolgen.

ötens Ein Offizier, welcher wissentlich einen Deserteur annimmt , ist nicht nur schul«
big , denselben wenn er reklamirt wird , unentgelblich ausfolge» zu l . ss ' n , sondern er
soll auch nach Beschaffenheit der Umstände zu gebührender Strafe gezogen werden.

ytens Falls « in solcher Deserteur die « ab « Umstände verhehlt , und nicht «ngiebt , so
soll derjenige der ihn reklamirt verbunden seyn , neben Zurückgabe der einem s» lchen Manne
inzwischen etwa angeschaften Montirungftücke , dem Regiment « von welchem er ausgelie «
fert wird , anstatt des Werbgeldes und anderer Unlösten in allem zehen Reichslha -
I « r zu bezahlen .

« tens Sollen jede Deserteu. S , in dem Stande wi« sie arretirt worden , nämlich mit
ihrer Vtontirunz und Gewehr , falls solche von ihnen vor beschehener Arretirung nicht
bereits verlauft seyn möchten , gegen Vergütung des Unterhalts » 6 5 tr . pr . Tag und
einer Br,d ° Portion fnc leglichen ohne Unterschied von dem Tage der Arretirung bis
«uf den ber Auslieferung <nc/«« i/e unverweigerlich ausgefolgt werden. Wenn «ber «in
»der a»de« ^ Desm «un «in, Pferd mitbrinaen - würde ., s« r« n.« . ^ .^ . .. . «. . . . « -------



dessen sechs Pfund Haber , acht Pfund H e u > nebst dem dazu benblhinten Ht -rvH
nach dem marttmaßigen Preis angeschafft und verreichtt , solchem»« « die hierauf erge.henoe Kdsten , »n ein « ordentliche Specifikation gebracht , genugsam li «,,ibirt , und der
nächst gelegenen Militär « oder Civil - Obrigkeit darum zur Nachricht übersendet werden ,dam . t deren Bezahlung « leich bey der A ' i » l,« s«run, geschehe« tt »m , u >,5 m-

hge.9 « ns «voll der übernehmende Theil gehalten seyn , für jede« ausgeliefert werbenden3N « nn dem Denuncianten zum Aufbringgeld , und zwar für einen Fußgänger , Artiileri,flen , « euter , Dragoner , Jäger oder Husaren zu Fuß oder oh « Pferd , fü n f G u I ,° en , mit dem Pferd aber zehen Gulden zu bezahlen , und so welters «uch für die^ in - und Auslieferungskösten, dem dabey befindlichen Unteroffizier täglich zwanzig ssreu.
^" / !? !? . ,

" ^ " "" ' l ' ben Kreuzer , u,d für den Steckentueckt , sammt dem Schließ ,. und Mschlleßgeld » «, i , tr, , noch täglich zehen Kreuzer abzuführen.lotenS Im Fall sich jemand , wer derselbe auch immer seyn mag , in beyberseitlgenran » en überstehen , und dessen überwiesen seyn wird , von einem Deserteur die Montur ,
Gewehr , oder andere Sachen zu erhandeln , oder gar einem entwichenen Soldaten zur
s n ^ "

. ^
"^ ' oder demselben einen Aufenthalt , Vorschub , oder Assi,1enz zu geben , so

. ,1, ^ " ' ^ " ll« 'n alles , w :S v ? n einem solchen Flüchtlinge erkauft worden , un ,« lgeic>I ^ » leder restituiren , sondern auch nach Gestalt der Um 'länbe , und falls der« t,erteur beweislich durch seiue Schuld oder Hülse wirklich « utkommen , d« S auf sol.chen lliann verwendete Handgeld nebst dem , wu ^ er vertrage» , und bey seiner « rr <tle.
rung hatte gerettet » erben können , zu ersetzen schuldig seyn , und im erwiesenen Fall :« ner » irlilchen Debauchirung , sohl » getriebenen Werbhandels nach den Landesgeseßen ,« IS ein Plag, «nt schärsest bestrast werden .

» ' « ,

vi ^
" " '

^ ^ " '" ^ « ^ " " ärt 'Zcs Cartel zu Iedtrm îu « s Nissmschaft , besonders zur Nach,ricyc unl> l) luchachluug alier der« gelauzen möge , welchen hierunter vermog verstehen ,
5, .

"
^ "

? " " " " "" ^ " " ^ " i " besorg «» obiiegt , so solle dasselbe sowohl in denvt !oel,e tigen sämmtlichen Festungen , Oarn spnen , und Stanbquartiren öffentlich b « .rai .nl gemacht , « Is « uch davon in deu Städten , Märkten »,,d Dörfern , aller unterg«,
ii .

°
! ü 3 "

!
"" ' " " d Provinzen ohne Ausnahm «n den zu öffentlichen Publikation gewöhn ,llche» Orten , Plakate angeschlagen werden .« d ,̂ch , und

» Hlens Soll diese Verbindung von dato an , so lang kraftig und unverbrüchlich gehal«,len weroen, Hls - ein oder dem andern Theil dieselbe nicht länger zu hallen , «nsiändiz
,»« .» ? ?I / ^ " " chem Fall »erstattet und abgeredet worden , daß ein Theil dem «».vcrn , c>>q>es « ? echs Monate zuvor zu bedeuten habe , und soll « vom TaglolÄer An ,
lunoigung und Beoeutun« , di« auf « usgang dieser Sechs Monate gegenwärtige Ver ,elnva . ung oder Cartel noch ihre bestättigte Kraft h,ben , hiernachft aber völlig « ufgeho ,

Hitruach haben sich sämmtliche Civil , und Militär «
' Behörden in vorlommenben Fil ,len zu achten . München den 4 . Februar 18a, .

Max Joseph Churfürst .
( 1^ . i» , ) Freyherr von N ?ontgel«s.

Generale
das mit Würtember abgeschlossene Mili¬

tär - Cartel betreffend . Au f Cburfürsil . h 0 ch st < n Nefehl

Im Nahmen Seiner Churfürsilichen Durchlaucht zu Pfalz
"

- Bayern -
4 . Da die Churfürstliche Hoftammer mit äusserster Unzufriedenheit vernommen hat,oaß d « Kellnerep . Früchten weder nach landwlrthfchaftlichen Grundsätzen aufgespeichert,« och behandelt » erden , da « uS diesem Grund « Nachtheil für das höchst« Aerarium

nothwendig entstehen muß , und « in « zweckmässigere Ordnung in diesem Geschäft« vo»
l>un an Ot «« t hab «» soll ; so » ird sämtlichen Kellnern ernstlich nu5 unter der in der
Normaloerordnnnß bestimmten Strafe , auch Ersehung de « daher für das höchst« A«ra «

rein zu halten ,



« «tzen - unb Mäuse , ttchtr , auch all« andere Unzezitftr « Schlupfwinktl , durch el«e « it
Glaß vermischte Kalkspelse ausschmieren zu lassen , weniger nicht Sorge zu »ragen , daß
Weizen und Korn nur l 1/4 Gerste und Hafer i 3/4 Fuß hoch auf » und alle zwey
bis g Wochen fleißig umgesetzet , fort leine Fruchlbälge noch anderer Unratb auf den
Speichern hingelegt und aufbehalten « erben ; ferner wird denenselben unter oben ange»
führt « Straf « aufgegeben , in dem jährlich über den Frucht » Norrath «rsta ! te » d«n Be»
richte pünktlich zu bemerken, wo und auf welchen Speichern , mit Vestimmung der Gat »
tun , und Malter - Zahl die Fruchte sich aufgeschüttet befinden . Düsseldorf d«n 9ten
Mürz 1802 .

Churfürstlich « Hoflam mer .
Freyherr von ULIvül ^ cK .

An sämtliche Rentbtamceu des Herzogthnms Berg . Steilen « .
«lriminal verurtheilung .

5 . Nach eingeholtem Urtheil des hiesigen Scheffenstuhls ist Christian Kiepenhöuek
im Euel , KirchsplelS Eckenhagen Amts Windeck , wegen größten Verdachts , den Io ,
s«ph Müller im Wirthshaus « zu Ummersborf bei Bieberach durch Wegnahm dessen Geld«
gurte und Veutels mit dann enthaltenem Werth von ciic » 479 Mhir . nm 22 . Aprlt
vorigen Jahrs beslohleu zu iiaben , in Rückficht des zum Theil vom Deprädat erhaltene»
Ersatzes, auf 8 Jahren zum Zuchthau« mit dem großen Willkomm und Abschied oerur«
theilt worden. Düsseldorf den » . März 1302 .

Chu ^ fürstlicher Fiskal Hofrath
Freyherr von KN ' X. vippv .

Vergnntungcn .
6i Da zum Behuf d «S racanten Dragoner Regiment einige Malter Anzahl Haaber

durch eine öffentliche Nergartung , ,m Wanzen au einem ober vertheil ! « «n mehrel«
Uenigftforberüden wolle bezcben werden , als wollen die zu dieser Lieferunglustige auf
Donnerstag den 18 . dieses morgens 9 Uhr in der großen Caserne Nro . 41 . sich eiifin ,
d«n , allwo auch vorläufig» Auskunft möge « ingeholt werben. Düsseldorf am » 6. März
I8 « 2 . Trost , Kriegs , sommissair

7 . Am Mittwoch den 24 . dieses sollen die zur Rhein , Arbeit bei Volmerswerth nl ,
thige 1530c, raue Faschienen , 88c>o Pfähle , und 117 Bürden Wivpe -bünde , Nachmit»
tag « um 2 Uhr bei, dem Wirthen Korss «m Werhaheen auf den Neingstfordernden ver«
gantet werden. Düsseldorf am , 3 . März 1802.

Kraft gnädigsten Auftrags
Söchting , Amtsverwalter ,

wein Verkauf .
8. Vor einer Churfürsilichen Hofräthlichen Commission soll am ßreytag den « öten

dieses , Nachmittags um « Uhr, in hiesigem Hofraths - Commifsions- Zimmer « ine Par ,
t« aller ächter Rheingauer Wein vom feitisten Gewächse nud besten Jahrgängen , als :
« in Stückfaß Rudtsheimer von i ? 75 , «in Stückfaß Hochbeim « von 1783 , «ud ein
Stückfaß dito von 17ÜÜ , Ahmweise öffentlich versteigert , und gleich , ohne Vorbehalt
tinig « Ratisication zugeschlagen » erden . Die Weine sind alle rein erhalten ; die Be -
dingniss« werden beim Verkauf bekannt gemacht, wie auch die Proben vorläufig gege,
hen werden. Düsseldorf den ic>. März . i « c,, . - In Kclem Witzgall .

Verpachtung .
9 . Mittwoch den 24 . dieses soll da» er bet der Oberkelnerey die Fischerey im Rhein

fodaun Freilag den 2t». dieses am Luftballen beim Wirthen ivutzong aloa die F <sch « ey
in den Golzheimer Linnenwässer jedes Ort », Nachmittag « 3 Uhr unter Vorbehalt ber
Geuehmignng dem Meistbietenden au»verpaedt ? t werde « , Düsseldorf den 6 . März l8o2 .

Kraft Hu st rag « Baumeister , Oderletler .
<>olz Verlauf ,

10 . Amt Weltmann . Den 24 . dle,eo M . naiS März Nllchn ' ittaas 2 Mr soll auf
dem Churfürstlichem Haus« M .^ nghoffen 3z Maaß „ r ^ uo Bl, .^ u ^ o ! , zum A tauf
öffentlich ausgestellt , lMd dem Ni <»i»bt« «nden überlassen werden . H <r >- im den li .
März lijoH » ______ El ^uih , . .«>. <. 3>«ü « ,_____



11 . Nittw »ch d«n , 7. diese« soll des m »rgens um 9 Uhr bly « Förster Niudeck auf«
l « ng«n» eyer eine ziemlich« Anzahl Eichen und zwar«« aus« Stamm , so wie sie in der
ReiSholzer Gemarte bin und wieder gezeichnet sind , an den Mehrestbiettuben unter an«
nehmlichen Bedingmssen öffentlich verlaufet « erden . Kaufiüstlgen » erden darzu eingela¬
den , und zu « vorläufiger Besichtigung gebe» Förstern Stromeyer und Leister zu Eller
die Anweisung . , Eller den 4 . März t8 <?H.

Zur Beglaubigung Carl Obrien ,
Reioholtzer Gemarkenschreiber .

12 . Künftigen Donnerstag den 18 . dieses des Morgens um y Uhr , solle zu Gerre «-
heim bei dem Förster Eff r eine Partie rundes Buch « Maaßenholz u« d Schauzen «us
dem Hardenberg au den Meistbietenden verlaufet werden .

lLdicktal ' L-adungcn .
13 . Amt Vteinbach. Da der Ehurpfalzbayerische Herr Hauptmann Franz <tarl Bo »

nifaz Reichs Freyherr von Nagel die vo « seine« Hrn . Vruder Oberamtmann Reichs
Freyherr von Nagel unter dem Bedinge ( solche weder mit Geld beschweren , weder ver»
äusseren noch sonst auf eine weiße zum Nachtheil seines gemeldteu Herren Bruders da¬
rüber diöponiren zu mögen ) im Jahre 1785 erworbene hier im Amt« gelegene Gauler
Erbgüter mit Bewilligung seine« gemeldten Hern . Brudns an den mil dessen einziger
Fräulein Tochter verehligten Reichs Freyherr» Raitz von Frentz unter« 8 . November
Jahrs 1793 mit der Verbindlichkeit wieder übertragen , daß lezterer 3200 Nthlr . an die
Gläubiger des hauptmau » Reichs ßreyherrn von Nagel auszahlen , dabei jedoch die
von dessen Nltisten Hrn . Bruder Oberamtmann von Nagel bewilligte Anleihe » vor al¬
lem abgeführt und die übrige Glaubiger sich mit dem Ueberrest nach Verhältniß ihrer
Forderungen begnügen lassen sollten , dieser Ueberrest ssblun nach dem von Reichs Frey«
b «rrn Raitz »on Frentz übergebenen Verzeichnis« sich auf , 052 Rthlr . 4Ü stbr. 8 Hell,
belaufet. Da sodann der Reichs Freyherr Raitz von Frentz diesen Ertrag an die Gläu¬
biger des Hrn . Hauptma »ns nach Verhältniß ihrer Forderungen auszahlen und des En¬
des bei bahisigem Gerichte Hinterlegen zu lassen entschlossen ist , um jedoch keinen Gläu¬
biger vor dem anderen zu begünstigen , die >'e in einer zerfttrlichen Friste vorladen zu
lassen begehrt hat . Als werden sämtliche Gläubiger des gemeldten Kurpfalzi chen Hrn .
Hanptmann von Nagel hiemit aufgefordert , binnen zerstörlicher Friste vo » 6 Wochen
und zwareu längstens den 5 . künftigen Monates April ihre Forderungen mit gehör,,
gem Beweißt und Rechtfertigung unter dem Nachtheil dahier einzubringen , baß die nicht
Erscheinende von gegenwärtiger Maße ausgeschlossen , und an die Erschienen « ausbezahlt
« erden solle . Welches dem Düsseldorfer Wochenblatt , der Weseler Zeitung , und dem
W <fipfälisch «r Anzeiger 3 « al einzurücken verordnet wird. Lindlar am 2l . Hornung 1802»

Zur Beglaubigung I . Bleseubach , Grschbl.
14 . l 'uf Anzeige des Kanfhändler Gottfried Gre . ff von Gabriel Glessing « inen aufm

Döppersberg gelegenen Garten für 2 ? c> Rthlr . kuremäßlg angekaafl zu haben , werben
ausser den gerichtlichen Hipolhelar Glaubigern diejenige , welche an bemeldleu Garten
eine Ansprach zu haben glauben , hiermit aufgefordert , solche binnen einer peremptori,
sehen Frist von 6 Wochen beim hiesige» Amtsgericht unter Ausschlleßungsstrafe einzufüh¬
ren-. Elbttfelb den 9 . März 1822

Netter , Richter.
? lllllicl>t0lillm .

15 . Auf von Eb <ltute5 ! Abraham Welsmann an heute bei Gericht gehörig geschehene
Reproduktion der rsseilllichen Ablabung

'
jener , so an dem ihnen von Erben Ioh . Fried.

Heimexbahl «bertrageuen Pfandschäftsweise besessenen Guts in der Steiubeck eine An ,
sprach zu haben vermeinen , wird das darin angedrohete Präjubitz purisicirt , und dei¬
nen sick nicht Gemelbenden « in ewig «S Slillschweig«« auferlegt . Elberfeld den y. Mä . z
I8 «2 « m Anleger chl.

______ » « tter , Richter. Von Wolringen, Grschbr.



Gerichtliche Verkäufe ,
is . Zur Sache Heifert Tchuldhoch und Ann « Eatharina B «cker«hoff wider Adolph k»h .

fiepen , soll am 22 . März Nachmittags 2 Uhr bei der Wlttid Monteudroch in Wülfraihdas in d« Honnschafc Obschwarzbach gelegene , zu 115 » Rchlr . gerichtlich tarlrte Gut ,die Middel genannt , öffeulllch -und Pltlstbietenb verlauft « erbln. Mettmann am Gerichtden 23 . Febr. < 8v2 . In üclem Robeus , Grschbr.
17 . Amt Steinbach . Z « Sachen Kloster « ein Ursulen in Kollu , « ,ber Erben Krie.ger , wird zum Verlauf des den lezteren gehörigen zu Stellbers Klrspels Lindlar gele,

genen von Schöpfen und Welksverstäüdigen auf 1189 Rthlr . Werth geschätzten Gut «
die Tazessahrt auf Dienstag den 23 . Mirz lünftig morgens ic, Uhr auf hlesiger Ge»
richt« « » !»« angesetzt , welches zu jcdens Kauflustigen Nachricht öffentlich Kund zu machenplroldilct avird . Llubiar am 19 . Februar izo2 . Beim Hohen teppeler Landgericht.

Zur Beglaubigung , Biesenbach , Grschbr.
18 . Amt Steinbach . Aus die von Kaufmann Platt « wider Wittib Nenners geschehen«

Reproduction , wird nunmehro zu « Verkauf des ganzen Brecher Güthgens so in allem
zu 8oo Rthlr . geschätzet wordn » , die Tagesfahrt auf Montag den 22 . März lünftig
morgens l «, Uhr «uf hiesige« Gericktstube angesetzet . welches zu ledens Kauflustigen Nach»
richt öffentlich Kund zu macl,cn v ^ ordnetwlrd . Lindlar am 23 Febr. 1802 .

Zur Beglaubigung I Biesenbach , Grschbr.
ly . Amt SleinbHch. D « in 'lem Heutigen , zur Sache Kaufmann Eulenberg , wider

Heinrich LteUoerg , n Eugeletirchcu zum Verlauf des Antheils des Rltterfitzes Aisbach
angesetzt gewesenen Termine der Tax noch nicht errichtet worden , so wird zu Hesse«
näheren Verkauf die ' Tagesfahrt auf Sammftag den 3 . April lünftig morgens l « Uhr
auf hiesiger Gerich^ stube angesetzet , und gegenwärtiges zu jedens Kauflustigen Nachricht
Kund zu machen verordnet. Lindlar am 2g . Fehruar 1302 .

Zur Beglaubigung I . Bieseubach , Grschbr.
2c». Auf an Seiten Predigern Olpe gegen Hess. Ier heut reproducirte l) « cr«tlim ^ » x « .

tluiii « vom 8 . d . M . wird die Tagesfahre zum Verlauf des so genannten Marquardts
Guth z » vünckenberg , welches an Gründen 8 Morgen 41 z/4 Ruthen Halter , und « in ,
schließlich der Oehäuchler , 234 ZltKlr . 34 stör , geschätzet worden , auf den 22 l. M .
März Nachmittag « 3 Uhr dahier bei Gericht , wo die Bedingn^ «« vorm Termin ein,
gesehen werben töunen , festgesetzt , zugleich werben alle diejenige , welche rechtlich : An ,
sprüche an gemelotem Debitoren zu haben vermeinen aufgefordert , solche « isoarm unter
Straf ewigen Stillschweigens zu justisiciren . Gegenwüriiges solle 3 >nal hintereinander
durch die wöchentlich « Nachrichten, so wie in den Amtetirchen bekannt gemacht werben.
Gelingen «« Landgericht den 22 . Horuung l8oz .

Von Gerichtswegen Marchznd , Grschbr«
21 . Amt Solingen . ^ cl inlr » ullÄM Predigern Olp« wird zum Veltuuf des demselben

gerichtlich verschriebenen Johann Wilhelm Schnitters Gutl) zu zürckelt , welches laut
Sxuerbuchs zu 5 Morgen 45 Ruthen haltet , und einschleeßlich der Othäuchter 733
« thlr . 20 stbr . gewürbiget worden , die Tagesfahrt auf N?ontag den 22 k. Monats
März 2 Uhr Nachmittags dahier bei Gericht unter denen alsdann zu vernehinengen Be,
dingnissen festgesetzt , welches zur Nachricht der Kauflustigen zmal hinter« >n« l' 0 < r öffcnt ,
lich zu verkünden hiemit verordnet wird . Solingen am Landgericht den 22ten Hör«
nung 1802 . Marchano , Grschbr.

Vekanntmachungen .
22 . Amt Monheim . Auf Beschwer des Tavackfabrilant I . Peter Dorfs,u Hittorf ,

daß einige , besonders in der Gegend von Evhlingen , sich unterstanden haben , die Be,
zeichmmgen «uf seinen Tabacks Umschlägen nachdrucken zu lass«» , um zum Betrug des
Pnblicum und Nachtheile seines Handel mit btssere » Waaren ihren schlechten Taback
für gleichhältlge Preise durchzubri« gen , werden dergleichen Verfälscher wider dieses be.
nüzliche Unternehmen, auch die Drucker, - welche an dem verächtlichen Kunstgriffe sich
bellniliget haben , wider das Nachdrucken fremder Bezeichnungen andurch ge ' . «rnet , sich
so » es e !»,en als andern um so mehr zu enthalten , als wibrigens die Pflichten dazu anf-

. biiien, ' durch Veranlassung onen Spejial ' Inquisition , welche den Veschwerführer noch



zur Zelt «ut gewissen Ursachen verbethen hat , dies« » »trägere ? zu< « « gemessen,« V «.
sirafung der Thäler ohn « » eitere Vtlschonung l« «nldecke ». Hierbei wird demjenigen
welcher die Fortsetzung dieses unedlen Beginnens mit an Hanbgebung des Beweise « ang <«
den wird , «ine Belohnung von 2 «, » lhlr . zugesichert ; übrigen« bekannt gemacht, daß
«uf den Umschlägen deS Fabrilannt I . Pet . Dorff von nun an die Iobrzahl 1802 sich
beigedruckt find « , um einswellen die « echten von den Falsche» zu unterscheiden . Mon ,
heim den 9 . Mürz l «oz .

Von Amts Vlsnheim wegen
I . von Aschenbroich , Vogt .

2z . Grefialh Amts Solingen am Landgericht den 26 , Hornung 1. 802 . Zur Sache co» ,
turrrende « Credit»» « wider die Eheleute I . W . Antebrinct in der Freiheit Grelrath
» erben hiemit all« bitjenig« , welche noch etwa Geloer an gemeldten Eheleute auszuzah«
len haben , unter Straf doppelter Zahlung angewiesen solche nicht anders , als an den
zum Mitturatoren gerichtlich bestellten Oerichtsschöpsen Abraham Pieper »u Grefrath
zu verfügen». Welches Zmal hintereinander öffentlich bekannt gemacht werden solle.

Von Coeurs . Gerichts wegen
Marchand , Grschbr.

Freiwillige Verkäufe .
H^ . Hauptstadt Ratingen . Die Erben d «S volverftorbenen Herrn Bürgermeister lie »

then , und dessen vor kurzer Z . it auch verewigten Ehefrau « ollen Theilung « halber an»
A . inwoch den zi » dieses Monats Nachmittags um 2 Uhr in der Wittwe Hell^rsberg
Behausung da « «uf der Obetstraß gelegene Haus , samt darzu gehöriger Stallung , Scheu«
«e , und dem dahinten gelegenen gießen Garten , imgleiche » die « erbte vor oem Lln,
torfer und Düsseldorfer Thor liegende Grundstücken aus freier Hand dem Meistbietenden
unter «lsdeun zu vernehmenden annehmlichen Bedingnissm öffentlich vollaufen , wez »
die Kauflustigen »ingeladen werden. Rating «« den 13 . Mär » , 322 .

2Z . Zum Verlauf « , deren auf dem Flingersteinwceg neben einander liegende » der
Wittib Beesen zugehörigen zwei schönen Gärten , wird die nähere Tagesfabrt auf Frei »
t? g den 26 . dieses Nachmittags 3 Uhr bei Weinhänbler Ader auf der Petersburg fest»
gesetzet . Kauflustige, belieben sich wegen der vorläufigen Besichtigung d « r«n Garten als
auch deren dcsfalsigen Kaufbediugmjjen bei unterschriebeuen zu melden . Düsseldorf den ,
lg . März » zu2 . I . Müller , Notar .

20 . Unter » ohl annehmlichen bei unterschriebenen Notar zu vernehmenden Beding«
Nissen , soll das «uf der Nrnstraß einer Seit « Wltib Greeoen «nderer Seit « Wittib
B «ckermeist» lN Reichtrz gelegene , mit Nro , zz bezeichnet« HauS , samt dem darzu g « ,
hörigen auf der Wall den Ausgaug habenden mit N »o^ 69 . bezeichneten Hinterhaus«
entweder beide zusammen , oder jedes ins besondere Samst «g den 27 . diese « Nachmit,
tagS 4 Uhr bet Neinhänbltrn Theobor Schmilz auf der Bolkersiraß« au« freier Hand
auf den Mehrestbiet«nben zum . Verkaufe auegeftellet werden . Düss. ldorf den 1, . März
1822 . I . Müller , Not lr .

27 . Das denen Erdg . Hermann zugehörige in der Müblengasse ohnfern dem Ratin «
gttthor gelegene . Hau « , soll Donnerstag den 18 . dieses Nachmittag« 4 Uhr , bey Witllb
Wtlii >»«u0 !ern Vrewer dahier « us freier Hand , nochmals zum Verlaufe ausgestelletwerden. Düsseldorf am 12 . März . 4 8 « .

I . Müller , Notar . .
28 . Mittwoch den , 7. diese « Nachmittag « 4 Uhr wirb bei Wittib Weinhändlererin Brewer

in der Gaß « da « auf der statingerstraße gelegene zum rothen Lacken benannt« d«n Eh«,
I«uten Eastellano zugehörige HauS , welche« wegen den darin befindlichen vielen und gro,
ßen Zimmern , verschiedenen Kuchen , und mehreren Speichern , der Einfahrt nebst ? ofund Garten zu jeder Handlung äußerst vortheilhast ist , aus freier Hand öffentlich «us,
gesteigert werden. Düsseldorf den ü. März 1802.

Ern « Notar .
29 > Heut« Dienstag den 16; N «chmittag« 5 Uhr, , wirb b « im Weiuhändlern Stelz ,

mann das auf der Rheinfiraße gelegen « zu « tleine» Stockfisch genannte Hau « zum



^ 8° . Donnerst« « den 8 . Vprll künftig , Nachmlttag « 2 Uhr, soll beim O «si . «ber
Michel KelS zu Derendorf , das von den Eheleuten Friederich «pezer neu erbautes Haus
Stallung , samt grrßem Garten , welcher mit guten Obstbäumeu besetz, » ist un ) im
Winkelsfeld bei Derendorf gelegen , desgleichen auch 6 Nerze » Baulandes in der nem ,
ltchen Gegend , « u « freier Hand öffentlich den Meistoielend : « gegen volthnlhaften B « ,
dlngnißen verkaufet werden , welch« vorher oder bei « Verlauf bei unterschriebenen Notar
eingesehen welden lönnen. Düsseldorf den 6 . März 1802 .

W . Reismann ,
Kaiserlicher Reichs - und Kurpfalz , Baierischer Notar .

zi . Das datier in der Krcm ??siras einer Seits Hrn Closiermann , und andern Seits
Hrn . Tchm '. tz gelegene zn jedem Betrieb bequem « Vober - ftmt einem „ ich dem Rhein
zu , neu gebauten Hinterhaus Sect . A . Nr « . 21 wird künftigen Samstag den 20 . diese «
Nachmittags 3 Uhr bei Weiuwirlhcn R - siga für den T «r von 3200 Rlhlr . öffentlich
zum Verlauf ausgesetzt werten . Düsseldorf den 13 . März 1502.

A . Rieger , K. R . Notar .
32 . Das in der Carlstadt der Citensions Wache gegenüber gelegene neu erbaute Hau «

Sekt . C . Nro . 165 soll näw ^ ünstigen Samstag den 20 . März bei H . Schulten auf
der Knrzeustraß für das Q » a» tum vo., 420a Nthl . aus freier Hand dem Mehrestbieten-,
den zum Anlauf aufgestellet werden , das HanS b « t seine eigene Einfahrt , einen geräu,
« lgen Hof und Garren , roeiclxr mit schönen Obstoäumen versehen ist , brm Kausiüstigen
wird auch freigestellt ein Capital von 1500 Rthlr au,m Erb stehen zu lasse « , die übrt'
ze Kaufbedingrüssen sind l« , Unterzeichnetem wahr zu nehmen .

Koch , Notar .
- 33 Das »uf der Ratingerstras vhnrveit dem Thor Sect . N . N . 14c , gelegene zu je»

dem Gewerb eingerichtet« mit Hintergebäude Garten und Stallungen , ncbsl Einfahrt
versehene Hau « , stehet aus freier Hand zu verlaufen , bei Unterzeichnetem niö> u sich
Ksuflüstig« der Vedingnissen halber , w . lch«r in jedem Betracht für den « nläufer vor^
theilhaft sind erkundigen . Koch , Notar .

34 . Donnerstag am l8 . März Nachmittags 4 Uhr, soll bei H . Schulien auf der
Hurzenftras das aufm Rheinsörtchen Sect . Nro . 17z neben Kaufhänclern Heubes , und
«Nacharey gelegene Haus samt Hintergebäude durch Unterzelchiietem zum öffentlich ««
Uellauf aus freier Hand ausgesetzt werdcn.

Koch , Noter ."Verpachtungen .
35 . Ein vor dem Ratingerthor am St «mw « g nach Derendorf gelegener grosser Gar »

ten mit einem gegen über liegenden Stück Garten , Land stehet zu verpachten. Die B « ,
dingnisse sind bei dem Eigenlhümmer in der Carlstadt Sect , C . Nro . 124 zu erfragen .

36 . Da « auf hiesiger Bergerstraß gelegene zum Heidelberger Zaß genannte mit Ein <
fahrt , Remise nnb Stallungen versehen « zu jeder Handlung und Wirthschaft rrohl be¬
quemes Haus , stehet zu vermietben , auch allenfalls z ^ verkaufe » , und ist die Nach «
richt beim Eigeuthümmer zu erfragen. Düsseldorf den 13 . 'März i8c>2 .

Viertens , Bäckermeister .
37. Vei Notar Haager steht da « iu hiesiger Karlstadt , gegen der Kasernen Kirche

liegend « mit einem schon« Garten verleheue HanS Sect . C . Nro . 162 zu vermietben ,
wtlcheS lnnftigen May bezogen werden kann. Nähere Nachricht ist bei gemeldlem No«
t «r Haager zu erfragen. Düsseldorf den 12 . März 1802, .

38 . Ab dem nahe am Markt nächst der Hauptwache gelegenen Sect . A Nro . 213
bezeichneten Haus , stehet da« Unterhaus samt ersten Stock , wie auch Keller und
Speicher bi« nichstlünftigen l . August zu verpachten. Pachllüstigen beleben sich des¬
halb b « i der Eigenthümmerin Wittib Post Secretairin Mayer zu melden .

39 . Auf dem Obenhundsrücken bei I . I . Hanck sind 2 Zimmern an eine stille HauS«
Haltung zu verpachten, uud können bis April bezogen werden. Zugleich empsiebll er
ssck seineu Freunden und Gönner mit seiner bekannten Knopsmacher« Arbeit um geneigten
Zuspluch .^

Anhang .



Anhang zu den Gülich -lund Bergischen wöchentlichen
Nachrichten vom 16 . März 1322. N . 11 .

, — ------------
Todes Anzeigen .

4 «. Dem Allmächtigen gefiel , nach , « in «n un«rforscklichen Rathsschlüsen , unsern herz »
llchen geliebten Vater und Schwiegervater , den Churfürftlichen Vizekanzler , Georg Io ,
seph , Freyherr » von Knapp , gester« Abend , u« io Uhr , nach einem mit der größten
Ergebung , in den Willen Gottes überstandenen 2 « tigigeu Krankenlager , mit all«« H.
H . Sacramenten zeitig versehen , im ? ? . Jahre seines Älter« , « us diesem Zeitlichen ,
in das ewige Leben , abzuberufen. Der Staat verliert « n ihm , « ine 52 Jahre lang,
in den wichtigsten Arbeiten «nermüdet gewesenen Diener , wir aber verlieren an ihm ,
den besten Vater , unsere einzige Stütze ; von der Theilnahme unserer , und des «nt,
seelten wahren Freunden überzeugt, verbitten wir uns zur Vermeidung großer« Be¬
trübnisse, al « Veileidsbezeugungen» Düsseldorf den ». März . i » c>2 .

Ja « , von Knapp , KauonicuS.
Johann Gerard von Lesecque.
Phlllppjne von Lesecque , gebohrne von Knapp.
Adelgunde von Knapp.
P . Amandus Miller .
lisette Mlller , gebohrn, von Knapp .

41 . Den 6 . dieses entriß der Todt plötzlich durch einen Scylagfiuß mir meine gellebt« Gat ,
tin , Helena Ki ' berg , gebohrne Cappel , in einem Alter von 6y Iah « und 5 Monat ,
Mit tief gebeugtem Herze» beweine ich den harten Verlust der treuen Gefärthin meines
Lebens , so wie meine 7 Kinder den Velust einer zärtlichen Mutter . Die Hofnuug
des baldigen Wiedersehens wozu mich Vertrauen auf Gott , und mein hohes Aller be»
rechttgen , ist meine einzige S ' ütze , Alle meinen Verwandten und Freunden zeige ich hie»
mit diesen für mich und die Meinigen so schmer . baften Verlust an , und überzeugt von
II » r geneigten Ta »' ,l » al,« e verbltle ich mir alle schriftliche Biileib ? bezeu,nnzen . Lau«
tztilorler t>en 9 . März iu «,H . I « h . Peter Ktrberg.

Postwagen Nachricht .
42 . Einem geeinten reisenden 'j,ul, !ilo n, >r0 ^ ,ern a angezeigt , baß der Postwag «»

jetzl Mvmap.s , Mittlsoct ! « . und Freytage Morgens um fünf Uhr , dei mir nach Kölln
avfio ' t , und um 12 spätestens halb « .» Uhr allda einlieffen wird . Weilen di« Post» ««

gen von « .' lln « ach B,nn . des Nachmittags um 2 und 3 Uhr abf«lne .i , so können di«
mit meinem Wage ». Reisende von bier in einem Tag bis Bonn kommen , allwo dieselbe
gegen b und ? Uhr Abends ankommen . Düsseldolf den 14 95erz l » c,2 .

Wittib Rettlg , auf der Citadelle»
Nachgesucht werdendes Capital .

43 . Es » erden auf ein « g . riutüche Vbligallsn 20c» Rthlr . , welche in liegend ««
Gründen besteht , gesucht, tie Expedition sagt rco.

Vermisch« Nachrichten.
44 - Da ich meine bisherig « Wohumig auf der Rhe^ stroße verlasse - habe , und nun,

mehr» «uf dem Burgplatz gea/n der Hauptw - ch« in See ». A. Nro . 210 bei H . Gra «
der eingezogen bin , so fi « de , ch diesig um so nothwendiger öffentlich bekannt zu machen ,
als « S Neider gibt , die sich unterstanden haben , nicht ? ur meinen Nahme« zu mißbrau»
chen , sondern auch meine bis jetzt allentbaiben mit Ruhm gefettigl « Arbeit zu ietadelen,
um mir hiedurck die zugewiesene Arbeit zu entziehen . Da ,ch vielmehr lichn bin , meme
Arbeit jedem unparthcyifchen Sachkenner zur P ' Hfunq vorzulegen.

Eatl Caspar Puhl der Junger « ,

> « > . . <. . « , Uhrmacker dahi« in Düsseldorf. .
45 D «u 30 . dies, « MonatS wirb das wie «ewlbnlich von l^ier fal- rend , M»vt » ° «d«

» arlt Schif zur Frankfurter Oster - Meeße abfahren , ersuch« dah«r meir>« ^ "nde ,
» «Ich« Güter " ' Ml . , zu versenden haben , solch , längstens «m , y . di «^ d««, '" ""
» « hnen , „nd dje Owr , w,lch, , °n « üllM «« « hein «u» ««« «" "" " '



gehen , längstens den zi . Mittag « borkn eintreffen zu lassen, welche alibenn am User
in Frankfurt vor ode « ansang« der Gleitswoche richtig abliefern werbe . Auch ist bei
mir Endes Unterzeichneten zu haben : alle Gattungen von Därmen Bauholz , Ileißliölzer
Zter ^ ter zter bler und 7ter , « «gebohlte Htlzer , Rlethpfaben , trocken « Dannen Bor >
»ou l «, l/2 bis , , Schul , lang , Latten , Spalierlatten , it . , c . beste Mosel und Käuper
seyen , roth« 4eckigl« geschlieffene und ungtschlieffene Platten , Terraß , Sauer « und Sll «
ter » « affer , Wein ' Esslg , beste Rhein und Moselweine von verschiedenen Jahrgänge »
und besten Wachsthum , Schleifstein und Spülstein von verschiedener Art , braunen und
gelben Schusterpech in halben Zentner Fäßt ! , bannen Kübel sinsetzweiß , toher Glas
in halben Miud und M ' ttelstück ; So wie auch im ersten Hock dahier am Rhein frisch
angekommenes teste« Obenuhrisches Schrott Brand Griß , bestes Schmidt Griß , und
Stück Kohlen . alles in den billigsten Preisen . Empfehle mich also in obenbenannte»
Artikeln einem verehrungswürdigen Publikum bestens . Düsseldorf den 16 . Mär , 1302 ,

Heinr . Heubes , Frankfurter Meeßschiffer .
46 . Schiffer Martin Spatz > fährt den 24t «« dieses mit seinen, Schiff , von hier nach

Mannheim , wer mitfahren will , oder etwas mitzuschicken hat , beliebe sich bei dessen
V ?uder auf dem Oberhundsrücken Sect . B . Nro . 25 « zu melde» .

47 . Bei Jot ) . Hrens in Düsseldorf sind jetzt zu bekommen : b ^ste Braunschweiger Hop,
fen , sowohl in Ballen , als auch Pfundweiß , extra gute neue Härlnge , in ganzen Ton»
nen , wie auch ,/l , l/4 und 1/3 Tonnen , bester Arack , Rum , Franzer Brande » «,» ,
Eirop für Limonade und Punsch , extra guter Rauchtaback in Cardofen von nn^erschieb-
lichen Sorten und Preisen , nebst den bekannten holländische !, Spezercy , und «berlandischt
Waaren alles ächt und gut in den billigsten Preisen zu haben .

48 . Bey Georg Beck auf der Neubrück in Nr, . 184 , steht ein Feder . Flügel mit
H Elav, «r darauf , welches gut im Stand « ist , um « inen billigen Preist z» verkaufen .

49 . Bei Franz S ^rdt leyenfabrilant zu Erlrath find von den besten Sorten Leyeu,
«ll« kantig, da« Ri «ß zu g Fuß , auf den Platz zu einen Beabänder Kronen zu haben .

50 . Einem respectiven Publikum erbiete ich meinen vieuft , m Eticken , so wohl in
Bestellupgei , als auch im Unterricht zu ertheilen , wozu ick mich , denen geehrten All,
t«rn , welche gesonnen sind , ihre Kinder lnstruireu ; u lasse -' , bejlens empfehle .

Maria Pftff ,
in de « Hrn . Dcclor Conrads Hause auf der

Hafenstraße wohnend.
Fi . Wittib Rosellen machet hlemit bekannt , daß sie auf der Wasserburg an der Kraut ,

« ühle , bei der Neustadt die erst« Tuchbleich deu April anfangen wird , die 2 « den In ,
np , und die zte bis August ; « eine Gönner , welche sich von dl « !«r gxten Einnchtnng
überzeugen » ollen , bitte selbige vorher in Augenschein zu nehmen .

52 Es wird ein Hauß zu pachten gesucht . Die Expedition sagt von wem .
53 . Auf der Flingerstraß in Wittib Hosten Hau« bei Ehefrau Schiefers können neu«

Bettungen verfertigt , »nd alte verfochtet « erden . Sie empfiehlt sich einem geneigten
Zuspruch .

54 . Ein mit guten Zengnlssen versehener Mensch, « zjährigen Alters , und Protestant«,
scher Religion sucht bei einer Herrschaft in der Stadt , oder auf dem Lande als Bebte»«
ter Konbizion. Das Nähere ist bei » Arger Kemperdick auf dem Markte zu erfragen.

55 . Auf der Citadelle imParlement stehet das sogenannte Earocelles Spiel , auch verschie«
den . große und kleine dannene Killen zu verlaufen.

56 . sin 4sitziger starker Reifewagen stehet zu verkaufen . Die Expedition sagt wo .______""
Getaufte.

K« th,l >sch«. Den ? . März Aun « <? e ' e » a ^ol!Hn .!a C« lh «rin«, Tochterdes Gotefridus lerm , und Ellsale ,
lh« Rickl« , UnnaMari« Pett, »ell « Fra » eiscaIosc » l)» , Tochter des Joseph Iosten , und Calharm « Conen .

H>telülüre .
Katholische . Den 8 . März Petrus Ioscphus , Svv^ des Nicolaus Folly , «lt 16 T« >, . Nilhelmus

Prtrus Iosephu« , Sohn des Peter Hölzern , alt 5 Moimt 13 Täg , Den ic>. Herr . Geor« Joseph ,
Micus Freyderr von Knapp , St . Chuefürstlichen Dnrchl» « ckt »u Pf« ll Vavern , Iülich und Veralschel
Geheimer N« tl,,,iud Vizekanzler , Lehn - Direcktor, Hoheiti - Nef «re»da» , R»lisions,K «« « Wl , Ob««
Vt>. ilIat !» ns > O«llchts > «n> K«n »lev ? lili« »,tol , « lt im ??. I <hr.
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